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Mein Dank gilt meinen Lehrern, die – jeder auf seine Art – zum Entstehen dieses 

Textes beitrugen. Mehr noch danke ich meinem Mann, der mit entschiedenem 

Talent mich durch jeden Zweifel führte. Ohne den akademischen Geist im 
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Last, not least, meine drei guten Geister: Euer Wirken steckt in jeder Zeile. 

Und dass sich hiermit unser gemeinsames Kapitel schließt, ist das  

Einzige, was all die Freude ein wenig trübt. 




